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Liebe Leser:innen,
passend zum Oktober hat das Herbstwetter Ein-
zug gehalten, während diese Ausgabe entsteht.
Drinnen, wo es warm und gemütlich ist, wird euch 
aber genügend Unterhaltung geboten: 
Björn startet mit einer Weinprobe in den Monat,  
treff.punkt8 feiert Geburtstag und Sotto Voce gibt 
endlich wieder ein Konzert. Diesmal mit dem Chor 
rockIN zusammen. Auch QueerPrideWürzburg hat 
ein Konzert organisiert und päsentiert Finkbass.
Bleibt weiterhin gesund!
Natalie

HIV-Schnelltest  

Würzburg  Würzburg 

 

Informationen & Testtermine 

Aschaffenburg 

Anonym I Ergebnis sofort I 10,-€ 

Schweinfurt 

Bild: © Erwin Lorenzen | pixelio.de
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Gay News

Wer ist Familie?
Richter Dhananjaya Yeshwant 
Chandrachud am Obersten Ge-
richtshof in Indien hat darauf eine 
klare Antwort: Gesetze dürften 
nicht solche Beziehungen be-
nachteiligen, „die anders als die 
traditionellen Familien sind“. Dem-
nach bildeten auch „unverheiratete 
Paare oder queere Beziehungen“ 
Familien – und sie hätten daher 
auch Anspruch auf Sozialleistun-
gen, die Familien zustehen.“ Solche 
untypischen Erscheinungsformen 
der Familieneinheit verdienen nicht 
nur den Schutz durch das Gesetz, 
sondern auch die Leistungen, die 
Sozialgesetze anbieten“, heißt es in 
der Entscheidung.

Im Einzelfall ging es um die Eltern-
zeit einer Frau, die die Kinder ihres 
Ehemanns aus einer vorherigen Ehe 
adoptiert hatte und ein weiteres 
Kind auf die Welt brachte. Das Urteil 
bezieht sich deshalb nicht konkret 
auf queere Menschen, jedoch hatte 
der Richter in der Urteilsbegrün-
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dung ausdrücklich klargestellt, dass 
diese Entscheidung „auf queere 
Formen von Familien zu übertragen 
sei – ebenso wie auf Alleinerziehen-
de oder Stiefeltern.“

Der gleiche Gerichtshof hatte erst 
2018 das aus der britischen Koloni-
alherrschaft geltende Gesetz über 
„geschlechtliche Aktivitäten gegen 
die Natur“ als verfassungswidrig 
erklärt. Damit waren homosexuelle 
Handlungen mit bis zu zehn Jahren 
Haft bestraft worden. Auch die 
gesellschaftliche Akzeptanz wächst. 
Hatten 2014 nur 14 % der Bevölke-
rung sexuelle Minderheiten akzep-
tiert, so sind es bei einer Befragung 
im Jahr 2020 bereits 37 % gewesen. 
Ein Wert, der deutlich hinter denen 
westeuropäischer Staaten liegt, 
jedoch deutlich höher ist als in 
einigen europäischen Ländern wie 
Polen, Ungarn oder Bulgarien.

Wenn Worte zu Taten werden
Eine Studie der Human Rights 
Campaign liefert erschreckende 
Ergebnisse: Innerhalb nur eines hal-
ben Jahres hat sich der Hass gegen 
queere Menschen auf Social Media 
vervierfacht. Ein Trend, der sich aber 
schon viel länger und überall auf 
der Welt abzeichnet. Während sich 
das in den USA auf die Debatten 
um die „Don´t say Gay-Gesetze“ 
zurückführen lässt, die in einigen 
Bundesstaaten queere Unterrichts-
inhalte an Grundschulen verbieten, 
sind die Ursachen in europäischen 
Ländern nicht so klar. Eine Ursache 
könnte die höhere Sichtbarkeit der 
queeren Community in der Gesell-
schaft und den Medien sein. So sehr 
dies wünschenswert ist, so sehr 
kann dies auch Gewalttäter:innen 
motivieren, verbal oder physisch zu-
zuschlagen – in virtuellen Räumen 
ebenso wie auf offener Straße.

Diesen Trend bestätigt auch René 
Mertens vom LSVD: „Besonders 
wenn es um trans*, intergeschlecht-

liche und nicht-binäre Menschen 
geht, steigt die Gefahr von Hass 
und Hetze im Netz. Das zeigt sich 
derzeit auch in der Diskussion um 
das neue Selbstbestimmungsge-
setz. Das Selbstbestimmungsrecht 
von trans*, intergeschlechtlichen 
und nicht-binären Menschen wird 
massiv angegriffen. Aber auch 
beim Thema ´Sexuelle und ge-
schlechtliche Vielfalt in Schule und 
Unterricht´ hetzt immer wieder ein 
Bündnis aus besorgniserregenden 
Eltern, christlich-fundamentalisti-
schen Gruppierungen, flankiert von 
rechtspopulistischen Parteien, mit 
faktenfreien Kampagnen gegen die 
unaufgeregte Thematisierung im 
Unterricht.“

Eine der schrecklichen Taten hat 
sich beim CSD in Münster zuge-
tragen. Während des Demozuges 
durch die Stadt wurden Demo-
Teilnehmer:innen als „lesbische 
Hure“ oder mit „verpisst euch“ 
beschimpft und von einer Einzel-
person bedroht. Der  25-jährige 



Trans-Mann Malte hat die Situ-
ation mitbekommen und cou-
ragiert den Störer gebeten, die 
Beleidigungen zu unterlassen. 
Laut Augenzeug:innen schlug 
dieser ihm daraufhin unvermittelt 
mehrfach brutal ins Gesicht, und 
selbst als Malte hart auf dem Boden 
aufschlug, hielt das den Angreifer 
nicht von weiteren Schlägen ab. 
Schwerverletzt wurde Malte ins 
Krankenhaus eingeliefert, wo er 
wenige Tage später an den Verlet-
zungen verstarb.

Im Talmud findet sich eine pas-
sende Stelle: „Achte auf Deine 
Gedanken, denn sie werden zu 
Worten. Achte auf Deine Worte, 
denn sie werden zu Handlungen. 
Achte auf Deine Handlungen, denn 
sie werden zu Gewohnheiten. Achte 
auf Deine Gewohnheiten, denn sie 
werden Dein Charakter.“

Beim Blick auf Hass und Hetze in 
Worten müssen wir aufpassen, 
dass sich die Spirale nicht immer 
weiterdreht.
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Everyone’s welcome
Am 20. November beginnt die 
Fußball-WM der Männer in Katar. 
Gut drei Monate vorher hat der 
Deutsche Fußballbund (DFB) 
zu einem Treffen mit queeren 
Organisationen eingeladen, um 
über die Lage queerer Menschen 
im Austragungsland zu beraten. 
DFB-Präsident Bernd Neuendorf 
möchte vor allem die Sicherheit 
von Spielern und Besucher:innen 
gewährleisten. Bei der Begrüßung 
hat er das anstehende Turnier in 
Katar als „nicht unbedingt die beste 
WM aller Zeiten, aber bestimmt die 
umstrittenste“ beschrieben. Das hat 
zahlreiche Gründe: Seit der Vergabe 
an den Wüstenstaat häufen sich die 
Berichte über Unregelmäßigkeiten 
bezüglich der Vergabe, Menschen-
rechtsverletzungen beim Bau der 
Spielstätten und die klimatischen 
Bedingungen für Fußballspiele. 
Aber auch die Situation queerer 
Menschen steht im Fokus. Homo-
sexualität wird in Katar mit bis zu 
sieben Jahren Gefängnis bestraft, 

Gay News
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muslimische Homosexuelle werden 
sogar mit der Todesstrafe bedroht.

Bei einem Treffen mit Bundeskanz-
ler Olaf Scholz hatte Emir Tamim Bin 
Hamad Al Thani betont, dass jede 
Person willkommen sei. Allerdings 
mit der Ergänzung: „Aber wir erwar-
ten und wollen, dass die Menschen 
unsere Kultur respektieren.“ 

Was dies bedeutet, wollten zwei 
Journalisten herausfinden, als sie in 
Katar WM-Hotels als schwules Paar 
angefragt hatten: Immer wurden 
die Übernachtungen abgelehnt, 
jedoch mit unterschiedlichen 
Begründungen. Einmal hieß es, dass 
„gemäß unserer Hotelpolitik“ eine 
Beherbergung nicht möglich sei, in 
einer anderen war die Rede davon, 
dass man gegen die Landespolitik 
verstoße, wenn man „sich schminkt 
und homosexuell kleidet“. Der 
offen schwule Profi-Fußballer Josh 
Cavallo aus dem australischem 
Team hat in einem Interview Ängste 
geäußert, zur WM zu reisen.

So forderten die 14 Aktivist:innen 
der queeren Organisationen, 
für Handlungs- und Rechtssi-
cherheit von Spielern und auch 
Besucher:innen der WM zu sorgen. 
Neuendorf hat bei diesem Treffen 
mit den queeren Gruppen zuge-
sagt, diese Forderungen beim 
Weltverband Fifa vorzutragen.

Sven Kistner vom Sprecherrat der 
Queer Football Fanclubs meint: „So 
ein Slogan „Everyone’s welcome“ 
klingt erst mal gut, aber wenn an-
schließend gesagt wird, man müsse 
die Kultur im Land respektieren, ist 
doch wieder alles infrage gestellt.“ 
Inwiefern der DFB diesbezüglich 
wenige Monate vor Beginn der WM 
noch Druck auf die Fifa ausüben 
kann, wird sich zeigen.
(bs)



Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
transidentem Empfinden

Unser Ziel ist es, Transsexuellen und deren Angehöri-
gen Hilfen auf ihrem Weg anzubieten und sie in allen 

Fragen ihrer Transsexualität bzw. Transidentität zu 
beraten. Wir verfolgen keinerlei kommerziellen Ziele 
und wollen auch keine Therapie durch medizinische 

oder psychologische Fachkräfte ersetzen.

Treffpunkt jeden 1. Samstag im Monat 
von 16.15 bis 18.15 Uhr 

in den Räumen des WuF-Zentrums

Bei den Gruppentreffen werden Vorträge und 
Diskussionen angeboten, danach gibt es ein gemüt-

liches Beisammensein in einem Lokal.
Daneben finden gelegentlich gemeinsame Veranstal-

tungen im Freizeitbereich statt.

Termine und Infos unter:
www.wuerzburg.trans-ident.de

sarah@trans-ident.de

Exoten-Probe
Wer an Exoten im Weinbau denkt, lässt 
die Gedanken vielleicht in ferne Länder 
schweifen. Doch das Gute liegt so nah. In 
Franken pflegen Winzer:innen Rebsorten, 
welche nahezu vergessen sind, oder Neu-
züchtungen, die sich in ersten Anpflan-
zungen erst noch beweisen müssen.

In einer Verkostung beschäftigen wir uns 
ausschließlich mit Rebsorten, bei denen 
die Namen alleine schon exotisch klingen: 
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Anmeldung ab sofort 
im WuF-Zentrum oder unter 
bjoern@wufzentrum.de

Würzer, Kanzler, Merzling, Faberrebe und andere finden wir im Glas und 
hören von der Vergangenheit und der Zukunft dieser Sorten.

Wir werden Weine und dazu passende Käsesorten verkosten. Brot und 
Wasser finden wir reichlich auf dem Tisch.

Sonntag 2. Oktober – 18 Uhr 
im WuF-Zentrum
Genussinvestition 29 €
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Neu in Bayern: das QNB
Selbstverständnis unterzeichnet 
werden das unter anderem jegliche 
Form von gruppenbezogener Men-
schenfeindlichkeit verbietet. 

Das WuF ist stolz schon im 
Gründungsstadium dem Netz-
werk beigetreten zu sein und freut 
sich auf eine gute und fruchtbare 
Zusammenarbeit. 

Das QNB ist online auf www.
queeresnetzwerk.bayern sowie auf 
Facebook, Instagram, LinkedIn 
und Twitter zu finden und bietet 
auch einen Newsletter mit regel-
mäßigen aktuellen Informationen 
an. (ab)

Zwar sieht sich die bayerische 
Staatsregierung nach wie vor nicht 
in der Lage einen bayernweiten 
Aktionsplan gegen Queerfeind-
lichkeit auf den Weg zu bringen. 
Einen kleinen Schritt nach vorne 
hat nun immerhin das Bayerische 
Staatsministerium für Familie, 
Arbeit und Soziales geschafft: es 
fördert das neue QNB, kurz für 
Queeres Netzwerk Bayern.

Das QNB ist ein Kooperations-
projekt zwischen dem Bayerischen 
Jugendring (BJR), der Deutschen 
Gesellschaft für Transidentität 
und Intersexualität (dgti) und dem 
Lesben- und Schwulenverband in 
Bayern (LSVD Bayern).

Ziel des QNB ist zum einen die 
Etablierung einer bayernweiten 
Plattform zur Vernetzung von 
queeren Gruppen. Diese soll 
gleichzeitig auch der Information 
und als Hilfestellung für queere 
Personen bei der Suche nach 
Hilfsangeboten und regionalen 
Gruppen dienen und die Kontakt-

aufnahme erleichtern. Auch For-
schenden und Interessierten kann 
und soll so der Zugang zur queeren 
Community erleichtert werden. 

Zum anderen will das Netzwerk 
die Vernetzung von Organisati-
onen und Initiativen sowohl in den 
Regierungsbezirken als auch ba-
yernweit unterstützen und fördern. 
Erfahrungen anderer Landesnetz-
werke wie z.B. in Niedersachsen 
haben den Wert und die Stärke 
solcher Verbände gezeigt. So kön-
nen z.B. politische Forderungen 
gebündelt und gezielt vorgebracht 
werden. Dem, so auch die einhel-
lige Meinung in den vorbereiten-
den Treffen, sollte man sich auch 
in Bayern nicht verschließen.

Mitglied im QNB können alle 
Organisationen, Initiativen und 
Vereine, aber auch Einzelpersonen 
werden, die die gleichen Ziele wie 
das Netzwerk verfolgen und sich 
der freiheitlich-demokratischen 
Grundordnung verpflichtet fühlen. 
Zudem muss das sogenannte 



10/8 EURO 
VVK DIE MURMEL // WUF-ZENTRUM

EINLASS AB 18 UHR
AM STUDENTENHAUS // WÜ

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

WWW.CHORSOTTOVOCE.DE

WWW.MAINROCKIN.DE

POP- UND ROCKCHOR 

  CHORKONZERTE

 SA 08.10.22 // SO 09.10.22

19 UHR // STADTMENSA WÜRZBURG

HOCH 
ZWEI
HOCH 
ZWEI 

Auf unserer Homepage www.trans-kinder-netz.de finden Sie: 
• Informationen über medizinische & rechtliche Aspekte
• Erfahrungsberichte von und Interviews mit Kindern und Angehörigen
• Kontaktdaten von (Beratungs)Organisationen, Psycholog_innen und 

Ärzt_innen 
• Fortbildungsangebot für Kitas und Schulen
• Medienhinweise (Bücher, Filme, Artikel usw.) 

Aktuelle Hinweise auf Veranstaltungen und Medienbeiträge: 
fb.me/trakine

Ansprechpartner_innen:
Eltern und andere Sorgeberechtigte können via E-Mail Kontakt zu El-
ternberater_innen unseres Vereins aufnehmen. In einem persönlichen 
telefonischen Erstgespräch informieren wir über unser Angebot der Be-
ratung und Vernetzung im Forum. Das geschlossene Elternforum dient 
als Plattform für die Kontaktaufnahme und den Austausch mit anderen 
Eltern von trans*Kindern: elternberatung@trans-kinder-netz.de 

Bei Fragen zu Schulalltag oder Fortbildung von Pädagog_innen und 
Erzieher_innen in Schulen und Kitas wenden Sie sich bitte an: 
schulberatung@trans-kinder-netz.de 

Wenn du selbst trans*Kind oder Jugendliche_r bist, Fragen hast oder 
Hilfe von anderen Kindern /Jugendlichen wünschst, kannst du dich 
an folgende E-Mail-Adresse wenden: 
KiJu-Info@trans-kinder-netz.de

Bei weiteren Anliegen oder Anfragen:
info@trans-kinder-netz.de 

oeffentlichkeitsarbeit@trans-kinder-netz.de

familien-wuerzburg@trans-kinder-netz.de

TRANS-KINDER-NETZ e.V.

Ein Verein von Eltern von trans*Kindern
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Nach drei Jahren ohne Konzert steht Sotto Voce 
endlich wieder auf der Bühne und diesmal nicht 
allein: 
Am 8. und 9. Oktober 2022 könnt ihr geballte 
Stimmkraft im Doppelpack mit den Chören rockIN 
und Sotto Voce in der Stadtmensa Würzburg erle-
ben. 
Rund 60 Sänger:innen holen Lieder vergangener 
Jahrzehnte und aktuelle Songs mit starken Stim-
men live auf die Bühne und bieten euch ein bunt 
gemischtes Programm. Die beiden Würzburger 
Chöre vereint die Leidenschaft Pop- und Rock-
songs chorisch neu zu interpretieren. 
Von Aretha Franklin über Coldplay bis hin zu Pink 
ist für jede:n etwas dabei. 

Die Chöre stehen mal allein, mal gemeinsam, mit 
Gesangssolo und ohne auf der Bühne und freuen 
sich darauf wieder vor Publikum auftreten zu kön-
nen. Es wird mal lauter und mal leiser, mal pop-
piger, mal rockiger, mal auch ganz anders  - lasst 
euch überraschen! 

Und wer Sotto Voce noch nicht kennt, hier ein paar 
Infos:
Seit 15 Jahren sind sie Teil des WuFs und seitdem 
sind die Konzerte ein fester Bestandteil des Jahres-

programms. Mit großen Konzertwochenenden, 
aber auch kleineren Auftritten in und um Würz-
burg, mit anderen Chören, Künstler:innen oder 
auch mal einem ganzen Orchester hat sich ihre 
Fangemeinde immer weiter vergrößert. 

Mit rockIN treten sie das erste Mal gemeinsam 
auf, dabei ist auch rockIN kein „neuer“ Chor mehr 
in der Stadt:

Seit 2014 performen die Sänger:innen von ro-
ckIN mit viel Spaß Pop- und Rocksongs aus den 
80ern, 90ern sowie Hits von heute. Unterstützt 
werden sie bei ihren Gigs meist von einer klei-
nen Band (Cajon, Gitarre, Bass und natürlich Key-
board/Klavier).

Karten für die beiden wunderbare Konzerte gibt 
es, wie immer, im WuF und in der Murmel.

Im Vorverkauf kosten die Karten regulär 10 € und 
ermäßigt 8 €. Die Ermäßigung gilt auch für WuF-
Mitglieder. 

Sotto Voce und rockIN freuen sich sehr auf die-
ses Wochenende und darauf euch dort zu se-
hen! (lv)

POP- UND ROCKCHOR    HOCH ZWEI: 
zwei Chöre, ein Konzer  twochenende.



Queer Pride goes Cairo – 
Konzert mit Finkbass (Support: Alyssa Spieker)
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Auf dem Würzburger CSD 2021 
hat Laura Fink aka Finkbass 
bereits nachhaltig Eindruck 
hinterlassen. Jetzt kommt die 
Künstler*in  [they/she] erneut zu 
einem Konzert nach Würzburg, 
diesmal ins Cairo. 

Wenn Finkbass spielt, schmilzt 
das Hier & Jetzt. Laura Fink gibt 
sich ihrer Musik so leidenschaft-
lich hin, dass sie sich selbst für 
einen Moment vergisst. Mit um-
werfender Präsenz und Strahlkraft 
transportiert sie so ihre Musik und 
Botschaft mit einer zwingenden 
Wucht. Das wirkt nie brachial, 
sondern charmant und mühelos. 
Genau wie die Musik, die der 
Solo-Artist alleine auf die Bühne 
bringt. Souverän wird hier der E-

Bass in den Vordergrund gerückt 
und von seinem Image als uninte-
ressantes Hintergrundinstrument 
befreit. Dabei legt Finkbass den 
Fokus stets auf gutes Songwriting 
und stärkende Botschaften. Auch 
live lässt die Künstler*in keinen 
Zweifel daran, dass es ihr um 
queere Sichtbarkeit und Empo-
werment geht. Eine spannende 
Mischung aus Musikalität, Spiel-
freude und Aktivismus, die das 
Publikum in ihren Bann zieht.

Den Abend als Support wird die 
junge Songwriterin Alyssa Spieker 
aus Würzburg eröffnen, die seit 
ihrer Jugend ihren Herzschmerz 
und ihre queere Identität in Song-
texte verwandelt und sich dabei 
selbst auf dem Klavier begleitet. (ka) 

Präsentiert von Queer Pride Würzburg e.V., 
gefördert von der Stadt Würzburg

Wo? Jugendkulturhaus Cairo 

Wann? 14. Oktober 2022
Einlass 19 Uhr/Beginn 19.30 Uhr 

Karten: 12€ im VVK/10€ Abendkasse

Instagram: laura.fink.bass / alyssasoriginalsongs

ALYSSA
SPIEKER
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Queer Eye - der Filmtipp:
„Becoming Charlie“ - Wer bin ich?

Dramaserie - Deutschland 2022 - 6 Folgen à ca. 16 Minuten

Die erste deutsche Serie mit einer 
nichtbinären Hauptfigur erzählt 
eigentlich eine klassische Coming-
of-Age-Geschichte. In sechs kurzen 
Folgen (mit oft schnellen Schnitten 
und moderner Bildregie) begleiten 
die Zuschauer*innen die nichtbinäre 
Hauptfigur Charlie bei der Selbstfin-
dung („Becoming Charlie“). 

Aufgewachsen in einer tristen 
Offenbacher Plattenbausiedlung 
steckt Charlie mit Anfang 20 mitten 
in einer Identitätskrise. Charlie fühlt 
sich weder als Frau noch als Mann. In 
der ersten Folge „Gegen den Strom“ 
sagt Alina, Charlies bis dahin engste 
Vertraute, offen: „Kannst du mal 
aufhören, so zu tun, als wärst du ein 
Typ?“. Charlie entgegnet Alina verun-
sichert: „Was wäre wenn?“ Alina kann 
mit dieser Antwort nicht umgehen. 
Souveräner und auch aufgeklärter 
agiert hier stattdessen Ronja, eine Psy-
chologiestudentin, die Charlie in der 
nächsten Folge kennengelernt, indem 
sie Charlie fragt: „Welches Pronomen 
hast du eigentlich?“ Diese kurze, 
einfache Frage, von Ronja ausgespro-

chen, setzt bei Charlie einen (Selbst-) 
Reflexionsprozess in Gang, der nicht 
mehr aufzuhalten ist. Bald wird die 
Hauptfigur schon bestimmter, aber 
immer noch verunsichert sagen: „Bei 
mir stimmt das, was ich fühle, nicht 
mit dem überein, was andere Men-
schen sehen, wenn sie mich sehen.“ 

Die kaufsüchtige Mutter Rowena ist 
Charlie bei der Identitätssuche keine 
große Hilfe. Vielmehr sieht sich die 
Hauptfigur in der Verantwortung, mit 
kleineren Jobs für den Lebensunter-
halt der beiden zu sorgen und gerät 
so immer wieder auch in Schwie-
rigkeiten. Zuflucht findet Charlie 
aber vor allem in der Rap-Musik: 
Hier schafft es Charlie, sich und die 
Gefühle auszudrücken. In einem 
Songtext von Charlie heißt es: „Mama 
wünscht sich eine Tochter, Boys sagen 
zu mir Bro. Entweder Hoodie glitzert 
oder Muskelshow. Entweder du bist 
Stecher oder du bist Hoe. Doch alle 
sind gefangen so wie Tiere in einem 
großen Zoo. Ich fühle mich fremd, 
weil nichts davon für mich passt. We-
der Mann noch Frau, weiß nicht, wo 
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ist mein Platz. Ich habe kein Konzept 
und keine Theorien. Nichts woran ich 
glaube, nur an diese Melodien.“

Berührend gespielt wird Charlie von 
Lea Drinda, die bereits in der Amazon-
Serie „Wir Kinder vom Bahnhof Zoo“ 
als Babsi brilliert und als großes 
Schauspielnachwuchstalent gilt. Mit 
ihren Blicken, ihrer Kamerapräsenz 
schafft sie es, Charlie einfach nur als 
„Charlie“, nicht als „sie“ oder „er“ zu 
zeigen. 

Am Ende (Titel der letzten Folge: 
„Sonne, Mond und Erde“) scheint 
sich Charlie frei zu rappen: Mit Niko 

und Ronja tanzt die Hauptfigur voller 
Lebensfreude und es macht den An-
schein, als ob sie jetzt fliegen könnten.
 
Die Miniserie ist bis in die Nebenrol-
len divers besetzt und auch hinter 
der Kamera verarbeiteten queere 
Filmschaffende (u.a. Lion H. Lau, 
Kerstin Polte und Greta Benkelman) 
ihre Erfahrungen. Drehbuchautor*in 
Lion H. Lau formulierte selbst einmal 
seine Intention gegenüber dem TV-
Kritiker Rainer Tittelbach: „Fernsehen 
macht sichtbar. Nicht-binäres Leben 
ist nach wie vor ein blinder Fleck in 
weiten Teilen unserer Gesellschaft. 
Das hat auch damit zu tun, wen 



Fernsehen zeigt (und wen nicht). 
Die Anfeindungen, die Gewalt, die 
Aggressionen, die nicht-binäre Men-
schen und trans*Personen im Alltag 
aushalten müssen, hat schwerwie-
gende Folgen. Dagegen will ich mit 
‚Becoming Charlie‘ anarbeiten ... Kein 
Fremdblick, sondern hundertprozen-
tige Authentizität. Ich will Menschen 
aus dem nicht-binären Spektrum mit 
‚Becoming Charlie‘ eine Identifika-
tionsfigur schenken. Und ich hoffe, 
dass Menschen, die bisher keine 
Berührungspunkte mit nicht-binärem 
Leben hatten, sich annähern können 
an das Thema.“ In Zeiten, in denen die 
Hasskriminalität gegenüber queeren 
und vor allem auch nichtbinären und 
trans*Menschen zunimmt, ist es noch 
wichtiger, die deutsche Fernsehland-
schaft noch queerer zu machen und 
dort Identitätsfiguren für möglichst 
viele Personen des queeren Spek-
trums zu zeigen.  

QUEER EYE 20

Den Macher*innen von „Becoming 
Charlie“ ist dies schon geglückt, 
völlig zu recht wurde die Serie für 
den Deutschen Fernsehpreis nun in 
der Kategorie „Beste Dramaserie“ 
nominiert. 

„Becoming Charlie“ ist noch bis zum 
23.05.2023 in der ZDF-Mediathek 
abrufbar. 
(ka)

ANGELIKA MAYER-RUTZ
 

Schon seit vielen Jahren steht Angelika Mayer-Rutz als 
Ansprechpartnerin für das Wuf - schwulesbisches Zentrum 
zur Verfügung.
 
Durch ihre berufliche Erfahrung als psychologische Bera-
terin, aber auch durch ihren Kontakt zu Eltern/Angehöri-
gen, zu homo-transsexuellen Menschen steht sie bei per-
sönlichen Problemen kompetent zur Seite.

 
Angelika Mayer-Rutz
Marienstrasse 25
97980 Bad Mergentheim

Tel.: 07931 - 45937       
Mobil: 0171 - 654 8203
www.Mayer-Rutz.de       
Mayer-Rutz@web.de

 
Ihre Erfahrungen hat 
Angelika Mayer-Rutz 
in ihren Büchern 
veröffentlicht:

„Bitte liebt mich, wie ich 
bin - Homosexuelle und 
ihre Familien berichten“

„Wie Phönix aus der 
Asche - Transsexuelle 
Menschen berichten“
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Offener Abend - „Ersti“-Spezial
DONNERSTAG, 20. OKTOBER AB 19 UHR

Besonders eingeladen sind heute alle, die neu in Würzburg 
sind (v.a. Erstis, Azubis...). Nach einem Kennenlernen soll es 
weiter zu einer Kneipentour gehen.

treff.punkt 8 - 
Überraschungskochen
DIENSTAG, 4. OKTOBER UM 20 UHR

Das traditionelle Überraschungskochen zum 14. Geburtstag 
von treff.punkt8. Jede:r bringt etwas mit und wir zaubern 
etwas zusammen…

Bild: ©  Rainer Sturm | pixelio.de

Rätselseite 
SUDOKU

RÄTSEL 22
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SA • 01.10. • 16:15
Trans-Ident 
Der Treff von Transmenschen 
und Angehörigen

SA • 01.10. • 22:30
Popular GayDisco
im Chambinzky

SO • 02.10. • 18:00
Weinprobe
Exoten aus Franken

DI • 04.10. • 20:00
treff.punkt8 
Überraschungskochen

MI • 05.10. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO • 06.10. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

FR • 07.10. • 19:00
Lesbenstammtisch
Anmeldung erforderlich über
martina@wufzentrum.de

FR • 07.10. • 20:00
jugendgruppe DéjàWü
für 16- bis 26-Jährige

SA • 08.10. • 19:00
Konzert Sotto Voce/rockIN
in der Stadtmensa
Einlass ab 18.00 Uhr

SO • 09.10. • 15:00
Kaffeeklatsch
mit selbst gebackenen Kuchen, 
Torten und Kaffee/Tee

SO • 09.10. • 19:00
Konzert Sotto Voce/rockIN
in der Stadtmensa
Einlass ab 18.00 Uhr

MI • 12.10. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

DO • 13.10. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle
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FR • 14.10. • 19:30
Konzert Finkbass
im Jugendkulturhaus Cairo
Einlass ab 19.00 Uhr

FR • 14.10. • 20:00
Spieleabend am Freitag
Der Abend mit Brettspielen – 
offen für alle

SA • 15.10. • 17:30
Puppys-Treff

SO • 16.10. • 10-13:00
Mitgliederversammlung
mit Frühstück

SO • 16.10. • 16:00
Lieblingsbuch reloaded 
Der literarische Kreis im WuF – hier 
tauscht man sich über seine Lieb-
lingsbücher aus.

DI • 18.10. • 20:00
treff.punkt8 
Karaoke

MI • 19.10. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben

DO • 20.10. • 19-23:00
Offener Abend
Ersti-Spezial

FR • 21.10. • 20:00
jugendgruppe DéjàWü
für 16- bis 26-Jährige

SO • 23.10. • 15:00
Kaffeeklatsch
mit selbst gebackenen Kuchen, 
Torten und Kaffee/Tee

DI • 25.10. • 20:00
Spieleabend am Dienstag
Lustige Gesellschaftsspiele für alle

MI • 26.10. • 20-22:00
Rosa-Hilfe-Beratung
bei Fragen aus dem schwulen Leben
(0931) 19 446 und per What´s App,
Planet Romeo, DBNA, Facebook 
und GayRoyal

MI • 26.10. • 20:30
Stammtisch DéjàWü
im UniCafé, Neubaustraße 2

DO • 27.10. • 20-23:00
Offener Abend
Der Thekenabend für alle

MEHR INFOS AUCH AUF INSTAGRAM,     FACEBOOK ODER WUFZENTRUM.DE



IMPRESSUM 26

Impressum
herausgegeben von

  

WuF e.V. 
Queeres Zentrum Würzburg 
Nigglweg 2 | 97082 Würzburg
Telefon: 09 31 - 41 26 46
V.i.S.d.P.: Heiko Braungardt

www.wufzentrum.de
Facebook: wufzentrum.de
Instagram: WuF-Zentrum

Chefredaktion und Satz, Layout: 
Natalie Koppitz

Redaktion:  Adam Bopp (ab), Björn Soldner (bs), 
Katharina (ka), Lisa Veigel (lv)

Lektorat: Thomas

Vertrieb: John und Georg

Bilder:
Cover: © David
Seite 4: gemeinfrei, aus www.wikipedia.de
Seite 15: © Lisa Veigel
Seite 22: © www.raetseldino.de

Auflage: 1.000 Stück

Redaktionsschluss: 5. des Vormonats

Kontakt: redaktion@wufzentrum.de

Beiträge und Vorschläge willkommen!

queeres Zentrum Würzburg
wufzentrum.de

Lösung Rätsel:

Ich unterstütze mit meinem Beitritt in den WuF e.V.  – Queeres Zen-
trum Würzburg die Arbeit des Vereins und möchte Mitglied werden.  

Name, Vorname: ______________________________________________

Straße: ______________________________________________________

PLZ, Wohnort: ________________________________________________

EMail: _______________________________________________________

Telefon: ________________________ Geburtsdatum: ________________

Beitragshöhe:        4 €         6 €         10 €         anderer Betrag: ______€
(Monatsbeitrag mind. 4 € inkl. ermäßigtem Eintritt zur GayDisco und 
– wenn nicht anders gewünscht – Zusendung des wufmag.  
Wir freuen uns über jede freiwillige Beitragserhöhung.

Einzugsermächtigung: 
Hiermit ermächtige ich den WuF e.V. widerruflich, die von mir zu entrich-
tenden Mitgliedsbeiträge vierteljährlich bei Fälligkeit zu Lasten meines 
Kontos mittels Lastschrift einzuziehen. 

BIC: __________________   IBAN: ________________________________

Kreditinstitut: ________________________________________________

      Ja, ich möchte den Newsletter erhalten.

      Hiermit will ich das wufmag nur als Onlineausgabe erhalten.

Ich erkenne die Satzung des WuF e.V. in ihrer aktuell gültigen Fassung an.
Die Mitgliedschaft beginnt zum jeweiligen Ersten des Folgemonats.

Ort, Datum: ______________________ Unterschrift:__________________

Mitgliedsantrag  
des WuF-Zentrums



1. OKTOBER 2022
22:30  UHR

CHAMBINZKY

INFOS: 
WWW.WUFZENTRUM.DE
WWW.CHAMBINZKY.COM


